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(Halliſcher Courier.)

itiſche Wochenſchan im Auslande.
uch die Vorgänge im Auslande während der

dritten Septemberwoche ſind hinter die Kaiſerzu-
ſammenkunft von Skierniewice zurückgetreten. er
glänzende Verlauf derſelben hat die Hoffnung auf dauernde
Befeſtigung des Friedens und des Einvernehmens der
führenden Mächte allenthalben neu belebt, allenthalben
die gleiche Anerkennung gefunden. Jhrer Befriedigungüber die Ergebniſſe der am 16. ſtattgehabten wehen

digen Verhandlungen zwiſchen den leitenden Miniſtern der
drei Kaiſerreiche haben die anweſenden Monarchen durch
verſchiedene Ordensverleihungen öffentlichen Ausdruck ge
eben. Jn der frohen Gewißheit, daß ihre wichtigſtenSmtereſſen in den ſtärkſten Händen wohl aufgehoben ſind

werden die Völker insbeſondere des öſtlichen Europa an
die Arbeit des bevorſtehenden Winters gehen können.

Jn Frankreich ſieht man mit einiger Ungeduld
Mittheilungen vom Admiral Courbet entgegen, über deſſen
weitere Pläne noch vollſtändige Ungewißheit herrſcht. Die
Rachricht, daß der Admiral 2000 Mann bei Kimpai an
der Mündung des Minfluſſes gelandet und die Chineſen
in die Flucht geſchlagen habe, hat bisher keine Beſtätigung
gefunden. Das wieder auftauchende Gerücht von der be
vorſtehenden Vermittelung einer auswärtigen Macht zwiſchen
Frankreich und China fand in Paris anfangs keinen rechten
Glauben neuerdings ſcheint man aber zu der Annahme
hinzuneigen, daß die beſtändig wiederholten Mittheilungen
einer thatſächlichen Grundlage nicht völlig entbehren. Die
Regierung von Pecking hat die Erklärung abgegeben, der
Gewalt Gewalt entgegenſetzen zu wollen, von einer förm-
lichen Kriegserklärung indeſſen nach wie vor Abſtand ge
nommen. Der den Chineſen bisher bereitete Schaden
wird franzöſiſcher Seits auf 34 Millionen berechnet, hat
an der Unnachgiebigkeit der Peckinger Machthaber indeſſen
Nichts geändert. Der am 13. d. M. zu Paris verſammelt

eweſene Pariſer Miniſterrath hat beſchloſſen von einerFnberninng der Kammern abzuſehen und auf dem bisher

eingeſchlagenen Wege weiter gegen China vorzugehen.
Der Parteikampf in Belgien nimmt von Tag zu

Tag einen immer ſchrofferen und erbitterteren Charakter
an. Den Bürgermeiſtern einiger größeren Städte, welche
bei dem Könige die Petition gegen das Schulgeſetz befürworteten, hielt der König den Hinweis auf die Pflichten

entgegen, welche das parlamentariſche Syſtem ihm aufer
legt. Jn Brüſſel fanden am Abend des 17. d. M. nach
der Audienz der Bürgermeiſter bei dem Könige wieder un
ruhige Auftritte ſtatt.

Der König von Jtalien verließ Neapel am 14. und
traf am 15. wohlbehalten in Monza ein, überall auf der
Reiſe aufs Herzlichſte von der Bevölkerung begrüßt. Die
Cholera Epidemie ſcheint im Abnehmen g. zu ſein.

Die Ernennung Lord Dufferins zum Vize-König vonIndien wird von der engliſchen Freſſ vorzugsweiſe

als eine gegen Rußlands centralaſiatiſche Pläne gerichtete
Kundgebung aufgefaßt und günſtig beurtheilt. Auch die
Ernennung des bisherigen Geſandten in Brüſſel, Sir
Edward Malet, zum britiſchen Botſchafter in
Berlin ſcheint ſich überwiegend des Beifalls der öffent-
lichen Meinung zu erfreuen. Nach einer von dem aller
dings nicht ſehr zuverläſſigen Mudir von Dongola aus-
gehenden Mittheilung ſoll General Gordon einen Sieg
über die Rebellen davongetragen haben, in Folge
e Belagerung von Khartum aufgehoben wor-

en ſei.
Während die Zuſtände auf der Balkanhalbinſel

im Nebrigen in der Beruhigung begriffen ſind, wurde zu
Anfang der vorigen Woche ein ſchweres, anſcheinend poli
tiſches Verbrechen aus der Macedoniſchen Stadt Laza-

ropolje gemeldet. Der Legat des bulgariſchen Exarchen
in Conſtantinopel, Theophilus, iſt auf offener Straße er-
mordet gefunden worden, nachdem er kurz zuvor in einen
gen Conflict mit dem griechiſchen Metropoliten
lethinos gerathen war. Es hat des Einſchreitens tür-

kiſcher Truppen bedurft um die erregte bulgariſche Be
völkerung von Lazaropolje an Gewaltthaten gegen den
Metropoliten zu verhindern, den man der Theilnahme an
dem gegen ſeinen Gegner verübten Verbrechen beſchuldigt.
Auf die Erbitterung, mit welcher Griechen und Bulgaren
Macedoniens einander ſeit dem zwiſchen ihnen entbrandten
kirchlichen Conflict entgegenſtehen wirft dieſer Vorgang
ein trauriges Licht.

Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

Zur Geſchichte der Kaiſerzuſammenkunft meldet
die bgcgofftzioſe „Budapeſter Corr.“:

„Als Ergebniß der Monarchen Entrevue in Skierniewice
kann die dauernde Aufrechterhaltung des europäiſchen Friedens
betrachtet werden, wozu aber weder beſondere Abmachungen noch
irgendwelche Verträge nothwendig waren. Zar Alexander hatte
vor geraumer Zeit Se. Majeſtät den Kaiſer in einem eigen
ändigen Briefe davon unterrichtet, daß er die Abſicht habe, mit

der Zarewna demnächſt nach Warſchau zu reiſen und daß er bei
dieſer Gelegenheit ſehr den Kaiſer und die Kaiſerin in

ien, wo ſich die Majeſtäten damals gerade befinden würden,
beſuchen möchte. Se. P wrſtat antwortete hierauf, daß er das
ruſſiſche Kaiſerpaar, ſobald es in die Nähe der Grenzen der
öſterreichiſchungariſchen Monarchie kommt, auf ruſſiſchem Boden
begrüßen werde. Da auch Kaiſer Wilhelm bei dieſer Gelegen
heit den Danziger Beſuch des Zaren zurückgeben wollte, ſo wählte

deutſche Kaiſer dieſen Zeitpunkt, um gleichzeitig mit ſeinem
Verbündeten, Kaiſer Franz Joſef, den Zaren zu deſuchen.“

Jermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 21. September.

Ein raffinirter Betrug, wobei es ſich um
84,000 Mark handelt und der vor einigen Tagen auf eventuell dieſel

Verlag der Actien- Geſellſchaft Halliſche Zeitung. Halle, Dienstag, 23. September.

gedeckt wurde, beſchäftigt am Mitwoch lebhaft die Börſen-
kreiſe in Köln. Vor einigen Monaten ſtellte ſich bei zweigrößeren Bankhäuſern dahier ein junger Mann, angeblich

im Auftrage ſeines hieſigen Prinzipals, vor, um je ein
Drei Monats Accept von 42 000 .4 auf ein größeres
Bankhaus unſerer Stadt zu diskontiren. Bei beiden
dann hielt man die Accepte ſowie die Unterſchriften der

ndoſſanten, welche Firmen anerkannter Jnduſtrieller und
Großhändler trugen, für echt und kaufte die Wechſel an-
ſtandlos gegen Herausgabe des Betrages. Vorgeſtern,
als am Verfallstage, ſtellte ſich jedoch heraus, daß die
Wechſel, welche ſich in Form und Jnhalt vollkommen
gleich ſahen, beide gefälſcht, ſämmtliche Unterſchriften,Firmenſtempel u. ſ. w. auf die täuſchendſte Weiſe nachge-

macht waren. Bis jetzt fehlt von den Fälſchern, da ohne
Tpnrſe mehr als einer an dem Betrug betheiligt iſt, jede

pur.
Die Fenerbeſtattung eines Geiſtlichen laut letzt

williger Verfügung deſſelben, nämlich des am letzten Mon
tag im hohen Alter verſtorbenen Pfarrers an der
Marienkirche zu Mailand Don Giovanni Sar-
torio, hat am Dienstag ſtattgefunden. Da der Erz-
biſchof von Mailand ſeinem Klerus ſtrengſtens verboten
hatte, an der Leiche die kirchliche Einſegnung vorzunehmen,
ſo wurde dieſelbe ohne jegliches Ceremoniel den Flammen
überliefert.

Zur Wahlbewegung.
Jrn den Augen des Eugen Richter'ſchen „Reichsfreundes“

findet auch die in Hildburghauſen erſcheinende „Dorfzeitung“, dieſes
in Thüringen am meiſten verbreitete, bekanntlich entſchieden liberale
Blatt, keine Gnade mehr. Dieſelbe hatte über die „Freiſinnigen“
eine dem „Reichsfreund“ mißfällige Behauptung aufgeſtellt; des
halb wirft der Richter'ſche Hof Moniteur folgende Frage auf:
„Was ſoll man gegen ſolche Unverſchämtheit und Verlogenheit
thun welche folgendermaßen beantwortet wird: „Dagegen giebt
es nur einen Rath hier, wie anderwärts: ein Schandblatt,
welches unſere Partei ſo dreiſt beſchimpft, ſoll man endlich auf
hören, durch Beſtellungen und Jnſerate zu unterſtützen. Die
Freiſinnigen in Thüringen kommen jetzt in Verſammlungen oft
genug zuſammen. Macht Euren Freunden klar, daß die Dorf-
t nichts weiter als ein ordinaires regktiongaires

etzblatt iſt, welches in ſeinem kümmerlichen Jnhalt gar keinen
Einfluß in dem freiſinnigen Thüringen verdient und leicht zu er
ſetzen iſt. Gewiß echt freiſinnig!

Cholera.
Marſeille. (Die Unterſuchungen des Cholera-

Bacillus) ſind im Laboratorium des CholeraHoſpitals des
Pharo von den Aerzten Nicoti und Rietſch auf Koſten der Re
gierung fortgeſetzt worden. Wie der Jndependance Belge ge
meldet wird, wäre es den Gelehrten gelungen, durch Uebertrag-

des von Dr. Koch entdeckten CholeraBacillus auf Thiere bei
dieſen genau die Krankheitserſcheinungen der Seuche hervor-
zurufen. Drei Hunde und vier Meerſchweinchen ſind mit Bacil-
len aus einer Reinzüchtung durchſeucht worden und unter denſelben Erſcheinungen, wie ſie bei Menſchen auftreten, die Meer
ſchweinchen nach längſtens 48 Stunden, die Hunde bis zu vier

geſtorben Sie hatten Durchfall und Krämpfe. Die
Uebertragung geſchah durch Einimpfung und es wurde dabei die
Vorſicht gebraucht, die Ausſcheidung der Galle in den Darm zu
verhindern, indem durch ſich herausſtellte, daß in
Abweſenheit der Galle die Entwickelung des Bacillus beſonders
reichlich war; auch durch Einbringung des Cholerakeims in den
Magen erzielte man dieſelben Erfolge. Die Herren Nicoti und
Rietſch haben ihre Verſuche in Gegenwart einer Anzahl Aerzte
aus ſegrfeine, ſowie der ärztlichen Kommiſſion aus Barcelona
angeſtellt.

Halle, 22. September.
Conſervativengkiona. De nierverſanmang.

Schluß.
ur Gewerbeordnung bemerkte Herr Oberberg-

rath Täglichsbeck, daß er unbedingt an der Gewerbe-
freiheit feſthalte. Wie ſich die Gewerbsthätigkeit in der
Gegenwart geſtaltet habe, müſſe er ſich gegen die Wieder
einführung von Zwangsinnungen erklären, denn er ſei
r prat, daß dieſelben eingeführt ſich nicht würden halten
önnen.

Der ſogenannte Culturkampf beſchäftige weniger
den Reichstag als vielmehr den preußiſchen Landtag. So
ſehr Redner perſönlich die endliche Beilegung dieſes Strei-
tes mit der katholiſchen wünſchen müſſe, da er
während einer langjährigen Wirkſamkeit in einem Kreiſe
mit überwiegender katholiſcher Bevölkerung aus eigener
Anſchauung wiſſe, welche Verheerungen der Culturkampf
im Gemeinde und Familienleben herbeigeführt habe, ſo
wiſſe er doch ebenſo gut, daß durch eine einſeitige Nachgiebig-
keit des Staates Nichts erreicht werde. Die Regierung
habe ihre Verſöhnlichkeit in der letzten Maßnahmen deutlich
genug zu erkennen geben; es werde nun abzuwarten ſein,
ob die katholiſche Kirche ein gleiches Entgegenkommen
eigen werde. Beharre dieſelbe bei ihrer bisherigen
ppoſition, ſo bleibe der Regierung nur übrig, die Ver

hältniſſe der katholiſchen Kirche im deutſchen Reiche ohne
den Vatican regeln (Beifall).

Die Ablehnung der Dampferſubventionsvor-
lage müſſe Redner aufrichtig bedauern; dieſelbe werdevon der Regierung und wahrſcheinlich in erweiterter Form

wieder eingebracht werden und es ſei nach den unzweideutigen
Kundgebungen aus dem Volke deren Annahme mit Beſtimmt
heit zu erwarten. Die im deutſchen Volke lange getragene
Sehnſucht nach Colonien habe auch beim Reichskanzler Ge
hör gefunden. Mit Umſicht habe derſelbe bei ſeinem Vorgehen
in der Coloniſationsfrage jede Eiferſucht anderer
ter Nationen zu vermeiden gewußt, mit Feſtigkeit ſei er
dagegen auch fremden Uebermuthe, wo ſich gezeigt,
entgegengetreten und man dürfe ihm vertrauen, daß er die
„Bamberger'ſchen Naſenſtüber“ ſich vom Leibe halten,

Verantwortl. Redacteur: Profeſſor Dr. O. Gerhard. 1884.

Herrn Bamberger aber und deſſen Geſinnungsgenoſſen
möchte Redner das an anderer Stelle g Wort
des Fürſten Bismarck zurufen: „Ein Appell an die
Furcht ſoll im deutſchen Herzen niemals Wie-
derhall finden!“ (Anhaltender Beifall.) 7

Solle Redner die Aufgabe der nächſten Zukunft kurz
zuſammenfaſſen, ſo komme es vornehmlich darauf an, die
Centrumspartei aus ihrer Stellung zu verdrängen und
eine zuverläſſige nationale Majorität zu ſchaffen, welche
zur Löſung der großen Fragen der Gegenwart Hand in
Hand mit der Reichsregierung bereit ſei. Dies werde. weder
durch eine ultramontan-conſervative noch durch eine deutſch
freiſinnig- ultramontane Majorität, ſondern durch eine Ma
jorität, wie ſie in den Jahren 1867--79 zur d elechen
Entwicklung des Norddeutſchen Bundes und deutſchen
Reiches beſtanden habe. So nur werde es unſerem großen
Kanzler möglich ſein, mit dem Reichstage eine wahrhaft
nationale Politik wie nach Außen ſo im Jnnern zum Segen
des deutſchen Vaterlandes zu verfolgen. (Lang anhalten-
der Beifall.)

Geh. Regierungsrath v. Voß gab Namens der freiconſer-
vativen Partei die Erklärung ab, daß dieſelbe von vornherein
von jeder Aufſtellung eines eigener Candidaten abgeſehen habe
und mit Freuden für Herrn Oberbergrath Täglichsbeck
ſtimmen werde, welcher ebenſo maßvoll wie unterrichtet
ſei und ſich in ſeinem früheren Wirkungskreiſe das all-
gemeine Vertrauen derartig zu erwerben verſtanden habe,
daß ihm von dem Kreiſe ſeiner vorigen Heimath ein
Reichstagsmandat anvertraut worden ſei.

Herr Oberl. Palmis erklärt als Vorſitzender der con-
ſervativen Partei, daß man bei einem Compromiß nicht
eine Uebereinſtimmung in allen Punkten verlangen könne.
Die gegenwärtige Zeit ſei aber eine ſo ernſte und für die
Zukunft des deutſchen Reiches entſcheidende, daß alle
kleinlichen Jntereſſen zurücktreten müßten. Es ſei eine
patriotiſche Pfücht im Einzelnen Opfer an ſeinen politiſchen
Anſchauungen zu bringen, wenn das Vaterland dies fordere(Beifall). Redner perſonbich würde es geradezu für ein natio

nales Unglückhalten, wenn ſeine Partei mit jener Partei, deren
Vaterland „ultra montes“ (jenſeit der Berge) liege, ſich
verbünde (Beifall). Es erſcheine ihm als ein Gedanke des
höchſten Patriotismus, wenn unſerem geliebten Kaiſer ſein
hochherziges Teſtament noch bei ſeinem Leben als vollende-
tes Werk r e werden könnte (Beifall), welches ſich
das hohe Ziel geſteckt habe, daß all die Tauſend Dif-
ferenzen, all der Claſſenhaß und Neid ſchwinden und wir
vor dem Auslande daſtehen als ein einig Volk von Brüdern,
in keiner Noth ſich trennend und Gefahr! (VBeifall.) Wähle
man deshalb keinen Anderen als Herrn Oberbergrath
Täglichsbeck, weil derſelbe ein nationaler Mann ſei.

Herr Dietrich als Vertreter der Sozialdemokratie,
war in ſeinen Ausführungen ſchwer verſtändlich. Derſelbe
ſchien im erſten Theile ſeiner Rede ſich der Candidatur
Täglichsbeck geneigt erklären zu wollen; kam jedoch zudem Schlußreſultat ſeiner Ausführungen der Verſamm-

lung die Wahl des Herrn clever zu empfehlen.
Herr Profeſſor Dr. Roſenberger gab die mit

großem Beifall abgegebene Erklärung ab, daß er als ein
Mitglied der extremen conſervativen Partei zwar in
manchen Punkten auf einem anderen Standpunkte als der
Compromißcandidat ſtehe daß er aber nach deſſen ſo
eben gegebenen Erklärungen von ſeiner zuvor gehegten
Beſorgniß befreit ſei und nunmehr demſelben gern ſeine
Stimme geben und auch ſeine näheren politiſchen Freunde
beſtimmen werde, das Gleiche zu thun.

Herr Schramm (nationalliberal) erklärte ſich eben
falls bereit für Herrn Täglichsbeck zu ſtimmen, erſuchte
denſelben aber um eine Erklärung wie ſich derſelbe zu
der Frage, die geheime Wahl durch eine öffentliche zu
erſetzen, ſtelle und, wie er einer Erhöhung der Getreide-
zölle gegenüberſtehe? Endlich bat er um Auskunft über
deſſen Abſtimmung für das Tabaksmonopol.

Herr Täglichsbeck entgegnete, daß er zur erſtenFrage nur zu ſagen brauche, be er der nationalliberalen

Partei angehöre. Bezüglich der Erhöhung der Getreide
zölle wies er darauf hin daß die Regierung durch den
Handelsvertrag mit Spanien bis zum Jahre 1888 rück
ſichtlich des Roggenzolles den meiſtbegünſtigten Nationen
gegenüber gebunden ſei und es könne hier nur Rußland
und Amerika in Frage kommen. Er glaube nicht, daß
die Regierung in der nächſten Legislaturperiode einen ſolchen
Antrag einbringen werde; geſchehe dies aber gleichwohl, ſo
werde derſelbe jedenfalls mit den gründlichſten Motiven ver
ſehen ſein und erſt nach deren ſorgfältiger Prüfung werde er
ſich ſchlüſſig machen. Zu ſeiner Abſtimmung für das
Tabaksmonopol erklärte Herr T., daß er damals das
Tabaksmonopol als Mittel zum Zwecke der Zollreviſion
angeſehen und dafür geſtimmt habe. Dies ſei, wie er
zugeben wolle, ein etwas idealer Standpunkt geweſen;
g komme noch, daß er von ſeinem damaligen Wahl
reiſe, der einen umfangreichen Tabaksbau treibe, auf

dieſes Programm gewählt worden ſei. Nach der aus den
bezüglichen Verhandlungen im Reichstage gewonnenen
Belehrung könne er ſich gegenwärtig nicht mehr für das
Tabaksmonopol erklären.

Da kein anderer Redner mehr zum Worte ſich ge
meldet hatte, brachte der Vorſitzende den Wortlaut der
unten folgenden Reſolution zur Kenntniß der Verſamm-
lung, welche dieſelbe ohne Widerſpruch annahm und ſich
ſchließlich einſtimmig für die Candidatur des Herrn
Täglichsbeck erklärt. Nach einem enthuſiaſtiſchen Hoch
auf Se. Majeſtät den Kaiſer ging die Verſammlung in

en in nachdrücklichſter Weiſe erwiedern werde. gehobenſter Stimmung auseinander.
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Die am 21. September d. J. im Saale des Neuen
Theaters zu Halle m 7 Verſammlung, an welcher
zahlreiche unſerem Reichstagswahlkreiſe angehörige
Wähler der conſervativen, ſreiconſervativen und national
liberalen Partei Theil genommen haben, hat mit Ein
müthigkeit beſchloſſen, als Kandidaten für die bevor
ſtehende Reichstagswahl

Herrn Oberbergrath Täglichsbeck in Halle
aufzuſtellen.

err Oberbergrath Täglichsbeck hat in der ab-gelavhun Legislaturperiode e
raction des h angehört und würde auch indi Mitglied dieſer Fraction ſein. Sein bisheriges
irken und die von ihm abgegebenen Erklärungen ſind

aber Bürgſchaft dafür, daß auch conſervative Männer,
trotz ihrer in Einzelfragen vielleicht abweichenden
Stellung, ihrer politiſchen Grundanſchauung Nichts
vergeben, wenn ſie für ihn ſtimmen, namentlich wenn
es gilt, die Wiederwahl des bisherigen Vertreters
unſeres Wahlkreiſes zu verhindern, welcher der gedeih-
lichen geſetzgeberiſchen Fortentwickelung unſeres Vater
landes in den die Gegenwart bewegenden großen
entgegengewirkt hat. Herr Wehiteeegß Täglichsbeck
würde ein Vertreter unſeres Wahlkreiſes ſein, der nicht
nur mit Worten, ſondern auch durch ſein Verhalten
und durch ſeine Abſtimmungen an der Fortentwickelungunſerer ſocialen und gen Verhältniſſe mit
uwirken beſtrebt und die Politik unſeres glorreichenKaiſers und ſeines großen Staatsmannes, des Fürſten

Bismarck, nach ſeinen Kräften und nach ſeinen maß-
vollen und ſachlichen Ueberzeugungen zu fördern bereit
ſein würde.

Deshalb fordern wir unſere Geſinnungsgenoſſen
der nationalliberalen, conſervativen und freiconſervativen
Partei auf, zu ſtimmen und mit aller Kraft zu wirken
für die Wahl des

Herrn Oberbergrath Täglichsbeck in Halle.

Halle, den 22. September.
(Der Abdruck unſerer Lokal Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangäbe geſtattet.)
Jn der Glauchaiſchen Kirche fand geſtern Vor

mittag durch Herrn Paſtor Palmié, geiſtlichen Jnſpektor
der Francke ſchen Stiftungen, vor einer zahlreichen Ge
meinde die Konfirmation der zu Michaelis die Schuleverlaſſenden e r ſatt, an welche ſich das
heilige Abendmahl er Könfirmanden, ſowie der Lehrer
und Schüler der genannten Anſtalten anſchloß.

Die Reichsbankanſtalten ſind u
Däniſche und Schwediſche 10 und 20 Kr. zum
1252, 104 für das Rauhpfund anzukaufen.

Jn der Sitzung des Bürgervereins, für ſtädtiſche
Jntereſſen, wurde die Verſammlung zunächſt mit einem ein
gegangenen Antrage bekannt s Frage aufwarf,
'ob es nicht wünſchenswerth ſei, einen Häusbeſitzerverein zu
gründen“. Jn der ſich daran anſchließenden Debatte konnte dies
jedoch nicht als wünſchenswerth erachtet werden, da der Bürger
verein nicht private, reſp. Sonderintereſſen, ſondern allgemeine
ſtädtiſche Intereſſen zu vertreten gewillt iſt. Hieran ſchloſſen
ſich Mittheilungen aus der Stadtverordnetenſitzung an. Be
ſonderes Intereſſe nahm Punkt 7 der neuen Stadtverordneten
vorlagen in Anſpruch, Genehmigung des Spezialpro-
ſekts für die Fundamentirung des neuen Stadttheaters und Bewilligung der Koſten.“ Bei dem An-
ſchlag für die Fundamentirung war vorgeſehen worden, daß 8000
Kubikmeter bewegt werden ſollten, jetzt ſind es aber 11600 Kubik-
meter geworden, welche einen Koſtenaufwand von 58000
nöthig machten. Die Einrichtung der Ventilation und Heizung iſt
Herrn Kelling in Dresden übertragen worden, welcher bereits
in Prag ähnliche Anlagen zur allgemeinen Zufriedenheit ein
richtete Mit der Ventilation und Heizung der Theaterräume
geht aber Hand in Hand die Beleuchtungsfrage. Dieſe ſpielt
jetzt eine um ſo wichtigere Rolle, weil gerade in der letzten Heit
eine ganze Reihe von Theaterbränden zu verzeichnen war. Aus
dieſem Grunde empfiehlt es ſich dringend, die jede Feuersgefahr
nahezu ausſchlicßende elektriſche Beleuchtung einzurichten. Jetzt
hat man nun bei drei Firmen generell angefragt, wie hoch ſich
wohl die Koſten für Einrichtung der elektriſchen Beleuchtung
ſtellen würden, und dürfte wohl auf eine, hoffentlich von den
ſtädtiſchen Behörden für die elektriſche Beleuchtung zu bewilligende
Summe von 100000 4 zu rechnen ſein. Der Preis für die
Unterhaltung dieſer Beleuchtung ſtellt ſich übrigens nicht allzu
hoch und koſtet beiſpielsweiſe ein Glühlicht von 16 Normalkerzen
p. Stde in maximo 4 Um aber dieſe zur Erzeugung des elekriſchen
Stromes nöthigen Maſchinen und Dampffteſſel aufſtellen zu kön
nen, bedurfte es m Vorarbeiten und Sprengungen in
rößerem Umfange. Bis jetzt wurden, wie ſchon erwähnt, 58000
dark für Sprengarbeiten bewilligt. Bereits in nächſter Zeit

werden die Mauerarbeiten ausgeſchrieben werden. Jſt dann
der Herbſt günſtig, ſo liegt für den Unternehmer die Mög-
lichkeit u r das Souterrainmauerwerk bis zur Parquet-
öhe fertig ſtellen zu können. tv z. Aus dem uns vorliegenden Geſchäftsbericht der

Königl. Eiſenbahn- Direktion zu Erfurt über die
Verwaltung und den Betrieb der Halle-SorauGubener
Eiſenbahn für das Jahr 1883 bringen wir heute
Folgendes:

Die Geſammt Einnahmen excl. der Reſte des Vorjahres haben
im Vergleiche zum Jahre 1882 ein Mehr von 460946 (7,3während die Geſinmnt-Ausgaben excl. der Reſte des Vorjahres,

der Tilgung, Verzinſung und der Rücklagen zum Reſerve und
Erneuerungs-Fonds, jedoch incl. der Ausgaben des Reſerve und
Erneuerungs Fonds fegen das Vorjahr ein Mehr von 179373
5,28 ergeben haben. Trotz der Mehrausgabe, welche im

eſentlichen auf die erhöhte Jnanſpruchnahme des Betriebes
zurückzuführen iſt, können die r als ſehr günſtige
bezeichnet werden und laſſen neben der Zahlung einer Dividende
von 5 auf die Stamm-Prioritäts-Actien pro 1883 die Ueber
weiſung eines Betrages von 616746 an den Fonds für Divi
dendenrückſtände zu.

Jm Perſonen-Verkehr hat ſich zwar im Vergleich zu den
Einnahmen deſſelben aus dem Vorjahre eine Minder- Einnahme
von 1859 ergeben, allein unter Berückſichtigung der im Jahre
1882 nach Ausweis des Geſchäftsberichtes für daſſelbe nach
träglich vereinnahmten, jedoch aus dem Jahre 1881 ſtammenden
Beträge dürfte das Minus aus dieſem Verkehrszweige als aus-

eglichen zu betrachten ſein, ſo daß ſich die Frequenz des Jahres
mit de arighre verglichen, im Allgemeinen als eine un-

veränderte geſtaltet hat.Der Vleh Vertedr ergab 189934 gegen 212474 .4 im

Ware 1882, mithin einen Ausfall von 22540 welcher im
eſentlichen in den verminderten Tranſit Transporten von

Schleſien nach dem Weſten zu ſuchen iſt.
Jm Güter-Verkehr, einſchließlich des Viehverkehrs, dagegen

ſind die Einnahmen von 4827499 im Jahre 1882 auf5217414 im Jahre 1883, alſo um 389915 (8,08 95) geſtiegen.
Außer entſprechenden, für die Halle-SorauGubener Eiſen

bahn günſtigen Aenderungen in der Verkehrsleitung iſt auch eine
merkliche Steigerung des Lokal-Verkehrs, namentlich in den Trans
porten von Getreide, Mühlenfabrikaten, Kartoffeln, Spiritus,
Stroh, Kohlen, Düngemitteln Baumaterialien, Langhölzern,

worden,
ourſe von

Tuch und Wolle zu verzeichnen. eAuch in den „ſonſtigen Einnahmen“ hat ſich ein Mehr
Don 72890 ergeben, welches hauptſächlich durch den Beitrag

der nationalliberalen

zu den Koſten des r a Betriebes auf den Bahn
höfen Falkenberg und Delitzſch, ſowie durch vermehrte Einnahmen
aus der Wagenmiethe und Erträge aus Veräußerungen entſtanden
iſt. Weiterer Bericht folgt.

Am Sonnabend Nachmittag trafen von Magde-
burg von der dortigen großen Verſammlung der Natur-
forſcher und Aerzte eine größere Anzahl Herren, wohl
über hundert, auf hieſigem Bahnhof ein und begaben
ſich direkt zwecks Beſichtigung nach den nahe gelegenen
kliniſchen Bauten. Unter Führung der Herren Vorſteher
der einzelnen Kliniken: Geheimrath Profeſſor Dr. Volk
mann, Geheimrath Profeſſor Dr. Weber, Geheimrath
Preſſe Dr. Olshauſen, Profeſſor Dr. Gräfe und
Profeſſor Dr. Schwartze nahmen die Herren je nach ihrer
Neigung die ausgezeichneten r der Frauen,Arte gen mediziniſchen, Augen und Ohrenklinik, ferner

die ſonſtigen Anlagen und Inſtitute, ſowie die Kapelle in
Augenſchein und ſprachen ſie recht befriedigend über das
dort W aus. Zu Ehren der Gäſte hatten die
kliniſchen Bauten Flaggenſchmuck angelegt und waren
ſonſtige Decorationen im Jnnern angebracht worden. Die

wurden ſodann von den Herren Vorſtehern zum
ſſen eingeladen und begaben ſich mit den Abendzügen

wieder nach Magdeburg zurück.
Krieger-Sanitäts-Colonnen. Am geſtrigen Tage

fand im Etabliſſement Roſenthal die Conſtituirung der drei Co
lonnen ſtatt. Es hatten ſich dazu faſt alle angemeldeten Kame
raden eingefunden und namentlich hatte ſich Herr Tr Dr. Schum,
Ehrenmitglied des deutſchen Kriegerbundes und der Sanitäts-Offizier
Herr UniverſitätsDocent Dr. wed. Heßler mit eingeſtellt. Der
Vorſitzende des Bezirks 17a Kamerad Trautmann rangirte mit
Zuſtimmung des Arztes die Kolonnen und es wurden 3 Führer
in den Kameraden Lüderitz, Jahn und Spoer ernannt. Die Zu
ſchriften des Centralcomité's für Pflege erkrankter und verwun
deter Krieger im Felde wurden verleſen und die von dort einge
troffenen Geräthe und Verbandmittel gezeigt und die Zeit der
theoretiſchen und praktiſchen Einübung feſtgeſetzt. Nach Anord
nung des Herrn Dr. Heßler ſollen an folgenden Tagen des
Winterhalbjahres 1884/85 Uebungen ſtattfinden

im Oktober 1884 Sonntag den 12. und 26.,

im Novbr. den 9. 233.,im cbhr. x den 7. 21.,im Januar 1885 8 den 4. 18.,im Februar den 8. 22.,im März den 8Nach ertheilter Ermahnung, treu in den freiwillig erwählten
Nebenberuf die hohe patriotiſche Pflicht zu erfüllen und mit einem
Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer war die Conſtituirung der
Sanitäts-Colonnen für den Eiſenbahn Knotenpunkt zu Halle a. S.
ur Thatſache geworden. Erwähnt ſei noch, da den

Kameraden 4 zur beſonderen Verwendung als Delegirte dem
Centralcomité zur Verfügung geſtellt haben.

Der Verein ehemaliger Freiſchüler beging
am Sonnabend Abend im decorirten Saale der Pfälzer
Kolonie- Schützengeſellſchaft ſein diesjähriges Stiftungsfeſt,
beſtehend in Concert, Vorträgen und Tanz. Außer den
Mitgliedern, deren Angehörigen und ſonſtigen Gäſten
wohnten dem Vergnügen auch einige ehemalige Lehrer der
Freiſchulen der Francke'ſchen Stiftungen bei. Erſt ſpät
trennte man ſich in dem Bewußtſein, einen ſchönen er-
innerung r Abend verlebt zu haben.

Der Verein ehemaliger Artillerie vereinigte
ſeine Mitglieder und deren Angehörige am Sonnabend
Abend zu einer recht gemüthlich verlaufenen Abendunter-
haltung in das Reſtaurant zum „Roſenthal“. Bei
ernſten und humoriſtiſchen Vorträgen verging den Theil-
nehmern der Abend wie im Fluge und wird ihnen wohl
noch lange in angenehmer Erinnerung bleiben.

Wie uns mitgetheilt wird, überreichte heute der
err Oberbürgermeiſter Staude dem Sekundaner Metz,
chüler des ſtädt. Gymnaſii, die Rettungsmedaille mit

einer ehrenden Anſprache. Der junge Mann, ein ebenſo
vortrefflicher Turner als Schwimmer, rettete Anfang dieſes
Jahres mit eigener Lebensgefahr ein Kind, welches an
der Ziegelwieſe in die Saale gefallen war. Da der Vater
dem Schwimmenden das Kind zwar abnahm, aber ſofort
von dannen eilte, ſchwebte der Retter ſelbſt in Lebens-
gefahr und gelang es ihm erſt nach verzweifelten An-
ſtrengungen, das ſteile Ufer zu nehmen, was ihm ſicher
kaum gelungen wäre, wenn er weniger turneriſche Ge-
ſchmeidigkeit und Kraft beſeſſen hätte.

Jm „Hofjäger“ fand am Sonnabend Abend
das übliche ſogenannte Vierteljahrsſingen des HalleſchenSängerbundes ſtatt, das von Der Geſanglehrer
Franke geleitet, einen allgemein befriedigenden Verlauf
nahm. Die zum Bunde gehörenden Geſangvereine wett-
eiferten mit einander in dem Vortrag der Einzel- und
Chorlieder und unterhielten durch deren exacte Wieder-
gabe die zahlreich anweſenden Gäſte.

Jm Edentheater fand geſtern Abend die letzte
Vorſtellung ſtatt. Herr Director Schenk verſtand es, das
äußerſt zahlreich vertretene Publikum auf das Angenehmſte
zu unterhalten. Mit den hieſizen Erfolgen dürfte derſelbe
wohl zufrieden ſein und wünſchen wir ihm in Hannover,
wohin ſich derſelbe von hier aus begiebt, ein Gleiches.

(Exploſion.) Am Sonnabend Abend gegen 9
Uhr explodirte in einem Laden des Grundſtücks große
Ulrichsſtaße Nr. 21 mit lautem Knall eine brennende Pe-
troleumlampe, worauf ſofort der Laden in hellen Flammen
ſtand. Zum Glück konnte das Feuer, ohne großen Scha-
den angerichtet zu haben, mittelſt naſſer Decken bald wie-
der gedämpft werden. Ein glücklicher Umſtand war es
ferner auch, daß zur Zeit der Exploſion Niemand in dem
Laren anweſend war. Vor dem Grundſtücke hatte ſich eine
große Menſchenmenge angeſammelt, ſo daß die Straße faſt
vollſtändig geſperrt war.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Ter Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattet.)

8. Dölkau, den 18. September. (Diemenbrand.) Jn
dem benachbarten Rodden brannte d Morgen der Getreide
diemen des Gutsbeſitzers Guſtav Schreiber daſelbſt ab. Das
Feuer iſt unzweifelhaft von ruchloſer Hand angelegt, indeß fehlt
vorläufig jeder begründete Verdacht. Der Diemen ſoll ſehr
niedrig verſichert geweſen ſein, ſodaß Schreiber einen bedeuten
den Verluſt erleidet.

l. Klitzſchmar, den 20. September (Meſſeraffaire.)
Gelegentlich eines r r im hieſigen Gaſthof geriethen
dieſer Tage der Bäckergeſelle Lahmar und der Dienſtknecht
Wulf von hier in Streit, der ſchließlich dahin führte, daß Beide
ſich packten und zu Boden fielen. Der p. Wulf, hierdurch noch
mehr gereizt, zog nunmehr ſofort ſein Meſſer und verſetzte dem
Lahmar damit mehrere Stiche nach dem Kopfe, in Folge der-
ſelbe ohnmächtig zuſammenbrach und ſich ſeitdem in ärztlicher
Behandlung befindet. Strafantrag iſt geſtellt.

Alsleben, 19. September. (Fahrläſſige Tödtung.)
Der Knecht Rennecke bei der Wittwe Wilke hier im Dienſt hatte
geſtern Vormittag Kohlen zu Hagedorns in der Grabenſtraße

vom Wagen entfernt. Da die Straße an dieſer Stelle ſehr ab
ſchüſſig iſt, gerieth der Wagen plötzlich in's Laufen bis an das
Grundſtück des Buchbinders Schreiber und fuhr hier mit der
Deichſel gerade in die Hausthür hinein. Jn der Thür ſaß der
2 Jahre alte Sohn Paul des p. Schreiber, welcher von der
Wagendeichſel derartig gegen den Kopf getroffen wurde, daß er
auf der Stelle todt war.

Bezirkseiſenbahn Rath für Magdeburg.
Am nächſten Freitag d. 26. d. M. wird in Mag-

deburg eine Sitzung des BezirksEiſenbahnrathzfür den Bezirk-Magdebur ſtattünden, für welche folgende

Tagesordnung feſtgeſetzt iſt:
I. Mittheilungen der Königl. Eiſenbahn Direction be

züglich der in der Sitzung vom 28. März er. ad pos
Die und VII gefaßten Beſchlüſſe bezügl. geſteüten

nträge.
2. Mittheilungen der Direction bezüglich der fürWinterfahrplan 1884/85 in Ausſicht on

5 n derig rAntrag des GrubenDirectors SchützeHarbkeGleichſtellung der Kohlentarifſätze m

zirk Magdeburg mit den e h der correspon-
„direnden RheiniſchWeſtfäliſchen Bahnen unter Auf
hebung der Kohlenausnahme Tarife der frühere

Bahn, behufs Anbahnung eines ein
n ormalkohlentarifes für alle Bahnen unter
ſtufenweiſer Klaſſifizirung der Kohlenprodukte nachihrem Werthe am Beladungsorte der Siaatsbahe

Antrag bezieht ſich nur auf den Jnlandsverkehr.
Zur Motivirung des Antrages sub 3 wird unter Ander

angeführt, daß die Königliche Direction Magdeburg den Benchnicht werde erbringen wollen, daß ſie den Kutel „Kohle“ wit
zu den gleichen Tarifſätzen der Rheiniſch Weſtfäliſchen Bahn
zu transportiren vermöge und daß deshalb kein ſtichhaltige
Grund exiſtire, weshalb Kohlenconſumenten im Directionsbezut
Magdeburg ihren Kohlenconſum durch die Bahnfracht theure
bezahlen müſſen, als die Conſumenten, die zufällig an den be
nachbarten und correspondirenden Bahnlinien der Rheiniſd-
Weſtfäliſchen Bahnen wohnen. Ferner müſſe anerkannt werde
daß die Kohlen produzirenden Jnduſtrien im Directionsbezitte
Magdeburg um denjenigen Abſatz ihrer Produkte im eigenen Die
tionsbezirk benachtheiligt werden, welchen die Kohlengruben im e
irk der RheiniſchWeſtfäliſchen Bahnen à eonto der durch billiger
arife im Localabſatz erzielten höheren Verkaufspreiſe, nun

mehr durch reduzirte Preiſe in die Bezirke benachbarte
Directionen werfen können und werfen. Für eine abſtufend
Tarifirung der einzelnen Kohlenprodukte wird angefuührt. daß
durch Aufbereitungsanſtalten in der Steinkohlen- und Brau
kohlenJnduſtrie, ſowie durch Jmport böhmiſcher Braunkohler
ſo verſchiedene Produkte des Geſammtartikels „Kohle“ entſtanden
ſeien, daß die Preiſe am Beladungsorte der Bahnen zwiſchen 15
bis 110 und darüber per 200 Etr. Ladung differiren, wat
wohl zu der Frage berechtige, ob es empfehlenswerth erſcheinen
könne, die ſo verſchieden bewertheten Artikel noch fernerhin zu
einem und demſelben Tariſſatze zu transportiren. Endlich wigeltend gemacht, daß auch das Jntereſſe der vaterlicheg
Forſtwirthſchaft durch die beſtehenden Tarifirungen der Artikeßs
„Kohle“ ſchwer beeinträchtigt erſcheinen müſſe, da es unzweſſe
haft ſei, daß Conſumenten an Brennmaterialien, die durch die

n Tarife begünſtigten beſſeren und höher bewertheten
ohlenſortimente und Kohlenartikel zu Ungunſten des deutſchen

Brennholzes vorziehen müſſen und ſei dieſer Umſtand bereit
derartig zu Tage getreten, daß vielfach deutſches Brennholz ſchwer
reſp. garnicht mehr verkäuflich iſt, da Conſumenten häufig dicht
an den Forſten wohnend die begünſtigten beſſeren Kohlenſort-
mente dem deutſchen Brennholze vorziehen.

4. Antrag des Rittergutsbeſitzers Freiherrn v. Plotho-
Parey eine Verlängerung der Entladefriſten,
betreffend dahingehend, daß allen Frachtempföngern
welche nach der Empfangsſtation einen Weg von 7
Kilometern und mehr mit dem Frachtgeſchirr zurüd-
er haben, in der Regel eine Entladefriſt von
24 Tagesſtunden bewilligt werde.

Zur Motivirung wird darauf hingewieſen, daß die Einhal
tung der zur Zeit gegebenen kurzen Entladungsfriſten mit ganz
außerordentlichen Nachtheilen inſofern verknüpft ſei, als micht
ſelten die geſammte Wirthſchaftsdispoſition geändert und Arbeiter
nebſt Zugthieren überanſtrengt werden müßten.

5. Ein Antrag deſſelben Antragsſtellers, es möge der
BezirksEiſenbahnrath beſchließen, daß es raäthlich
erſcheine, die im Bezirke der Königliche Eiſenbahn
Direktion Magdeburg auftauchenden ernſtlichen Se
ceundärbahnprojekte dem Bezirkseiſenbahnrathe zur
Begutachtung vorzulegen.

Eiſenach, 21. September.
Anßerordentliche Generalverſammlung des Deutſchen

Kolonialvereins.
(Schluß aus der Beilage).

Konſul Annecke (Berlin) weiſt an einem umfaſſenden
Zahlenmaterial näher nach, was ſeitens anderer Staaten, ne
mentlich ſeitens Englands und Frankreichs zur Unterſtützung
von Dampferlinien geſchehen ift und welche Vortheile dieſe
Linien dem Handel jener Länder gebracht haben.

Nachdem noch Reichstagsabgeordneter J. J. Meier Bre
men) die Bedeutung der von der Regierung im Reichstage ein
gebrachten Vorlage betr. Unterſtützung einer Dampferlinie net
Oſtaſien und Auſtralien näher erörtert und ihr Scheitern be
klagt hatte, wird die Diskuſſion geſchloſſen und auch Reſolution ll
einſtimmig angenommen.

Prof. Fiſcher (Marburg) begründet hierauf folgenden An
trag: „Die Generalverſammlung des Deutſchen Kolonialverein
wolle beſchließen, die Thätigkeit und die Aufgaben des Verein
nach der praktiſchen Seite hin zu erweitern, insbeſondere durch
Errichtung einer aus erprobten, ſich ausſchließlich dieſer Thätig
keit widmenden Kräften gebildeten Kanzlei als einer allge
meinen, ohne Entgelt jedermann zugänglichen Vorbereitung
und Auskunftsſtelle für private überſeeiſche Unternehmungen

Deutſcher.“ eie Mittel zur Errichtung einer ſolchen Kanzlei hofft deh
Antragſteller vom Reichstage bewilligt zu ſehen. e

Director Feſt (Breslau) ſchlägt vor, dieſen Antrag ſein
weitgehenden Bedeutung wegen dem Vorſtande zur vorigen
Prüfung zu überweiſen, damit derſelbe auf die Tagesordnung
der nächſten Generalverſammlung geſetzt werden könne.

Oberbürgermeiſter r. Miquel (Frankfurt) mit lauten
Beifall empfangen: Soweit es mir mein leidender Geſundheit
zuſtand geſtattet, möchte ich mir ein paar Worte zu dieſem An
trag erlauben. Wir wollen nicht ſelbſt überſeeiſche Unter
nehmungen begründen, wohl aber zweckmäßig ausgedachte un
wohl fundirte Projelte dieſer Art durch unſere Prüfung un
moraliſche Unterſtützung fördern. Dabei ſtoßen wir vie
auf den Mangel einer genügenden Jnſtruktion bei uns ſelbund es unterliegt deshalb keinem Zweifel, daß ein Inſtitut wo
die hier vorgeſchlagene Kanzlei für den Deutſchen Kolonig ver
bei der weiteren Entwicklung derſelben zur Nothwendigkeit n
den muß. Man braucht ja heute ſchon nicht mehr die Notbwan
digkeit des Eintretens Deutſchlands, in die Reite der kenne
Völker zu betonen. In dieſer Beziehung iſt die öffentliche r
nung genügend geklärt. Das faſt übereifrige Vorgehen dere
dern Nationen, das entſchloſſene Nachfolgen unſerer an
Regierung, die wachſende Uebervölkerung namentlich i teit
den oberen und gebildeten Volksſchichten, die Noth wenden
die unſerer Nationalität täglich verloren gehenden ergebene
feſter an uns zu knüpfen, der mehr und mehr herunterge
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insfuß, dieSie ß Volke die Poreenigeg einer Kolonialpoliti

dazu bedarf es eben genauer Jnſtruction.

unſerem
macht haben. Wir ſin

Wie und Wo, und tDHarauf, daß der deutſche Reichstag die Mittel zu der vorge

unglaſſen.
bracht;
Jahren
aben.

Jnſtitution bewilli t s nDer Kolonialverein hat es jetzt auf 6000 Mitglieder ge
wenn jeder das Seinige thut, können wir in ein paar
20000 ſein und werden dann auch ſelbſt die Mittel dazu

d Denn aus eigener Kraft wollen wir uns helfen; mit dieſem
Entſchlnß laſſen Sie uns dieſen Saal verlaſſen rer

Der Antrag Fiſcher wird hierauf dem Präſidium ü

wachſende Kapitalkraft, das alles ſind S welche
klar ge

on nicht mehr beim Ob? ſondern beim

en wird, dürfen wir uns nicht ver

erwieſen.
Oberbürgermeiſter Groß (Pforzheim) hofft, daß die ver

ſammelten Delegirten die
en in ihre Vereine

en, daß Eintreins ein verdienſtliches

Anregung

chendeutſchen
zeugung wecken mög

oni er

heute in ſo reichem Maße empfangenen
hineintragen und überall die Ueber
das Eintreten r Sache des

erk ſei.
dem üblichen Danke an das Präſidium wird die Ver

ſammlung e

ließ ſich nach S ererklärte bei dieſer Gelegenheit ebenfalls ihren Beitritt zum deutſchen
Kolonialverein.

Auf die Verhandlungen folgte gleichfalls im Saale
hr ein gemein
ſprachen u. a.
Großherzog von Sachſen, v. iefen in gen

u

holung, um 5 U
Bei demſelben

Miquel auf den Großhe niauf die Pioniere deutſcher Kolonialpolitik.
Wörmanns auf Bismarck entſandte die Verſamm-
hiſch dem deutſchen Reichskanzler „dankerfüllt für
ene und erfolgreiche Vorgehen auf dem Gebiete

der Kolonialpolitik ihre ehrfurchtsvollen Grüße.“

der Rede
H

das entſ

Von
auf den ihr nach de

Oberbürgermeiſters Dr.Herrn

r
ung telegraura iſchloß

i Uhr geſchloſſen. Die Frau Großherzoginchluß verſchiedene Theilnebhmer vorſtellen und

der Er
ſchaftliches Mahl zu 200 Gedecken.
Fürſt Hohenlohe auf den Kaiſer,

Jm Anſ

Seiten der Frau Großherzogin traf als Erwiderung
der Wartburg mitgetheilten Trinkſpruch des

Miquel während der Tafel noch
folgendes Telegramm ein:

Zur öffentlichen meiſtbietenden Vermiethung
tein brecher vermietheten Verkaufslokal im Erdgeſchoſſe
ſes an der Ecke des Marktes und der Leipzigerſtraße auf

1. April 1885 bis zum 31. März 1891 unter den
chenden Bedingungen iſt ein Termin auf

Kaufmann S
des Rathhau
die 6 Jahre vom
in Termine bekannt zu ma

Bekanntmachung.

Montag den 6. October d. J.
Vormittags 10 Uhr

des zur Zeit an den

„Jm Namen des Großherzogs, wie im Meinigen, danke
Jch der Vereinigung und ſpreche Jch derſelben unſere wärmſten
Wünſche für die gedeihliche Entwicklung Jhrer Beſtrebungen

aus. Sophie.“Telegraphiſche Depeſche.

Berlin, den 22. September 12 Uhr 15 Minuten.
(Privattelegramm der e Zeitung.) Der heute
veröffentlichte Wahlaufruf der deutſchen Reichs und frei-
conſervativen Partei betont die Fortführung der Social-
reform, Erhaltung eines kräftijen und leiſtungsfähigen
Bauernſtandes, Feſthaltung an den Grundzügen der Poli
tik eines mäßigen Schutzes der nationalen Arbeit, höhere
Beſteuerung der geiſtigen Getränke, weitere Ausbildung
der Börſenſteuer, ſo wie ungeſchmälerte Erhaltung unſerer
Wehrkraft als ſicherſten Schutz für die Bewahrung des
Friedens und die freie und ſegensreiche Entwickelung
unſeres Volkslebens.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. September.

Stadt Hamburg. Frau Reg.-Räthin Gäbel m. Fam. a.
Poſen. Geh.Rath Dr. v. Bergmann a. Berlin BauJnſpector
r a. Bernburg. Buchhändler Freund a. Breslau. Fabrikbeſitzer Swaine a. Buttenſtenan gl. Baurath Birnbaum a.
Magdeburg. Landger.-Rath Krauſe a. Cottbus. Stud. jor. von
Wuthenau a. Hohenthurm. Gutsbeſ. Hagemann a. Belleben.
Gutsbeſ. Faulwaſſer a. Cuſtrena. Comteß von Mandryka m.
Begl. a. Kiew. Die Koufl. Fück a. Frankfurt a M., Ritting
hauſen a. Görlitz, Sauerland u. Stein a. Berlin, Hanau a.
Frankfurt a M., Haarſtück a. Bremen, Hollmann a. Gummers-
bach, Bänitz a. Hamburg, Sander a. Gerbſtedt, Richter a.

Die weitaus größte Verbreitung
von allen illuſtrirten Zeitungen hat

Halberſtadt, Frieckert a. Berlin, Jahn a. Rheineck, Schwill a.
Crefeld, Höltzken a. Mannheim, Philippſohn a. Cöln, Dinglinger
a. Sulza, Claſſen u. Des. Arts a. Hamburg, Kimmle a. Mühl-
hauſen, Ehlert a. Gumbinnen, Becker a. Bremen.

Stadt Dresden. Rittmeiſter v. Petersdorff a. Lüderbacb.
Reg. Baumeiſter Strohmeyer a. Breslau. Vicefeldwebel Beſſert
a. Regenwalde. Gaſtwirth Jordan m. Gem. a. Osmarsleben.
Fabrikant Domſter a. Antwerpen. Fabrikant Banck a. Leed in
England. Frau Eiſenächer a. Chemnitz. Fabrikant Smitten a.
Rußland. Die Kaufl. Holz a. Berlin Hoffmann a. Erfurt,
Bannenhammer a. Bonn
Bolias a. Bamberg, Leh
Bande a. Baden, Laube a. Stettin.
a. Weimar.

Carl a. e Gais a. Schramburg,
mann a. Waldheim, Kerl a. Cöln,

Rittergutsbeſ. v. Krieger

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds- Börſe.

Berlin, den 22. September 1884.
4 rich Conſols 103,40. Oberſchleſiſche Eiſenbahn

Stamm Actien A. C. D. E. 275,50. Mainz Ludwigshafener
Stamm-Actien 110,75. 4 Ungar. Goldrente 77,75. 49 Ruſ-
ehe Anleihe v. 1880 77,40. Oeſterr. FranzStagtsbahn 508,50.

eſterr. Credit-Actien 495,59. Tendenz: contremine Druck.
Berliner Getreide- Börſe.

Weizen gelber September October 148, April-Mai 14950,
i

Roggen. September-October 138,50. Novemer December 134,
April-Mai 137,50 feſter.

Gerſte loco 120--185.
Hafer. September-October 128,
Spiritus loco 48,80. September 48,90. April-Mai 47,90,

eſt.
Rüböl loco 52,80. September-October 52,20. April-Mai 53,

Ein geb. junges Mädchen aus
guter Familie ſucht Stellung zum
I. Januar 1885 als Geſellſchafte
rin einer Dame od. Repräſentan-
tin eines feinen nicht allzugroßen
Hauſes. Daſſelbe iſt tüchtig im
Haushalt, erfahren i. d. Kranken-
pflege und weiß gut mit Kindern
umzugehen. Gefl. Offerten unter
M. B. Wernigerode a/H., Markt-

auf der hieſigen Rathsſtube im Waagegebäude anberaumt, wozu Re
ſectanten hiermit eingeladen werden.
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Halle a/S., den 18. September 1884.
Der Magiſtrat.

[11569

t—-

Dieſen Erfolg verdankt es dem ungemeinen Reichthum

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Herren Mi-

ziſter für die Finanzen und für die Landwirthſchaft, Domainen und Forſten
enehmigt haben, daß im hieſigen Kreiſe die Erhebung der in monatlichen
Hoten fälligen directen Staatsſteuern, ſowie der DomainenAmortiſations und
Kentenbank-Renten vom 1. October cr. ab vierteljährlich und zwar in jedem
weiten Quartalsmongte bewirkt wird.

Demnach iſt bis zum 8. jeden zweitentreffende Quartal die Grund, Gebäude, Klaſſen und Gewerbeſteuer (excel. die
Gewerbeſteuer der Klaſſe A I) ſowie die DomainenAmortiſations- und Ren-
enbankRente an den Steuer und Rentenerheber, und die Einkommen und
rerbetater der Klaſſe A J. an die Königliche Kreis-Kaſſe des Saalkreiſes
ier zu zahlen.t De Einlieferung der Steuern und Renten Seitens der Erheber an die
Königliche KreisKaſſe hat zu den von derſelben zu beſtimmenden Terminen zu

erfolgen. [11552

Quartalsmonats für das be-

Halle alS., den 18. September 1884.
Der Königliche Landrath des Sauaulkreiſes,

Geheime Regierungs Rath
C. v. Krosigk.

Der wider den Arbeiter Friedrich Eduard Günther unterm 177
Juwi 1884 erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert.

Halle a/S., den 19. September 1884. Die PolizeiVerwaltung.
I Igadcdator d. Idel-Gesehatts Brüderstrasse 9

habe ich mich entſchloſſen, da die Localitäten bis 1. October ge
räumt ſein müſſen, das Lager, beſtehend aus noch 12 complett
hochherrſch. u. einf. Zimmereinrichtungen, Teppichen, Gardinen 2c.,

für jedes annehmbare Gebok getheilt oder im
Ganzen Spott zu verkaufen und lade ich ſowohl H
ler wie Private zur Beſichtigung ein. i

Der Liquidator
Vranaga Arbeiter.

Mrein in Stolberg a. Har z
gelegenes Wohnhaus, für Geſchäfts
leute paſſend, da ſchon immer ein
Geſchäft darin betrieben wurde, iſt
zu verkaufen. Näheres durch die
Expedition der Halliſchen ine

1154Teppiche u. Gardinen

änd
1564

Bekanntmachung.
Die Stelle des Rectors unſerer

Lärger und Volksſchulen, mit 16
Unterrichtsſtunden, einem Einkommen

von 3000 Mark jährlich und etwa
150 Mark für abgelöſte Holzberechtigungen neben Fejer Dienſtwoh

nung, wird am 1. October ds. Js.
frei. Geeignete, pro facultate do- ſtwerden ſpottbillig ausverkauft durcheendi oder pro rectoratu geprüfte den rüderſtr f

vewerber wollen ſich unter Ein- [li563
reichung ihrer Zeugniſſe und eines
kurzen Lebenslaufes baldigſt bei Hohes Krenzs. Pianino,
ins melden. [(11300 Kurze Zeit in Miethe, wie neu,

Naumburg a/S., verkauft billig [11457
am 12. September 1884. Wilhelmstr. 5 I.

Der Magiſtrat. wVelociped 1,25 Radhöhe ganz
c j vermickelt, billig zu verkaufen, BrüEin e mit Bäckerei derſtr. 5, I. 8 11565
ſt zu verkaufen oder zu verpachten
n Deligſch ber J Ronne Auf Rittergut Kroſigtdie Nr o mee G 100 Stück alte
W r e c Mutterſchafe z. Verkauf.Ein Hötel, mit flottem Sommer [11452geſchäft u. regem Winterverkehr, iſt T.per ſofort zu verkaufen. Anzahl Schweizerei Bendeleben bei
ung 5—6000 Thlr; einem tüchtigen Sondershauſen hat einen Poſten
Oberkellner ſehr zu empfehlen. Backſteinkäſe

Gefl. Offerten unter P. 100en e abzugeben. [11372Expedition dieſer Zeitung. 11568
Ein Wohnhaus, 2 Etagen mit

a Offene und geſuchte
Stellen.

e heizbaren Zimmern u. Zubehör,

Zum ſofortigen Antritt wird ein

m der BürgergartenPromenade,
mit Vor u. Hintergarten, Hofraum

im Rübenbau u. Feldvermeſſen er-
fahrener Verwalter geſucht.

Aunnen, vor 6 Jahren neu er
aut, ſchönſte Lage Naumburgs, iſt

Rittergut Herrngoſſerſtädt
bei Buttſtädt. [11544

zu verkaufen u. kann ſofort über-

Pätzoldt, Jnſpektor.

wommen werden. Anzahlung 332
Uebereinkunſt. Gefl. Off. 4 317

n senstein Vogler,TidöeNaumburg a/S.

ſeiner Jlluſtrationen.

folio Ausgabe erſcheinenden

an gediegenem und intereſſantem Jnhalt und der Schönheit
l Der überraſchendſte Beweis ſeiner

Reichhaltigkeit iſt das erſte Heft der jetzt neben der Grofz

neuen Monatsausgabe in Oktav,
(jährlich 12 Hefte à 1 Mark)

das in jeder Buchhandlung zu haben iſt.
Nummern der Großfolio-Ausgabe.

Ebenſo Probe-
[11554

Agentur-Geſuch.

Eine altrenommirte
Exportbrauerei

Bayerns ſucht für Halle a/S.
und Umgegend einen Agenten.
Prima Referenzen erforderlich.
Offerten sub F. T. 778 an
Rud. Mosse, Berlin W.

11547

Ein tüchtiger

Grubenſteiger
welcher die Bergſchule beſucht hat
und im Braunkohlen-Bergbau er-
fahren iſt, wird zu engagiren ge-
ſucht. Gefl. Meldungen ſind an
Haasenstein e Vogler.
Magdeburg, unter W. F. 217 zu

richten. [11553
Offene Reiſeſtelle.

Jn einer alten leiſtungsfähigen
Lack, Firniß- u. Oelfarbenfabrik
findet ein gut empfohlener Reiſen-
der Stellung. Junge Leute, 20
23 Jahre alt, welche in flotten
Detailgeſchäften conditionirt, viel-
leicht auch ſchon kleine Touren ge-
macht haben und der Branche nicht
zu fern ſtehen, werden bevorzugt.
Bewerbungen mit Zeugnißcopien
ſind unter E. H. A. V. Dresden
lagernd Poſtamt 12 einzureichen.

[11545

Zur Einrichtung und ſelbſtändi-
gen Leitung einer Dampfcentri
fugenmeierei von vorläufig 800
Ltr. täglicher Verarbeitung wird
ein in allen Zweigen des Geſchäf-
tes und der Buchführung vollſtän-
dig vertrauter Meier, der auch
Kaution ſtellen kann, zum möglichſt
baldigen Antritt geſucht. Bewerber
wollen ſich unter Angabe ihrer Ge-
haltsanſprüche und Beifügung ab
ſchriftlicher Zeugniſſe an Unter
zeichneten wenden. [11546

Poſewitz bei Camburg a/S.
Rob. Zschauseh.

Für das Contor eines hieſigen
Engros-Geſchäftes wird per 1. Oc-
tober er. ein junger Mann zu en-
gagiren geſucht. Offerten suh
26365 an H. Graefe, gr.Märkerſtraße 7 erbeten. [11575

Ein Mädchen, gut emfohlen, für
Hausarbeit per I. Octbr c. bei
gutem Lohne geſucht. (11573
Giebichenſtein, Burgſtraße 50.

Verwalter-Stelle-Geſuch.
Ein Oekonomenſohn, welcher ſeine

Lehrzeit auf einem größeren Gute
beendet hat, ſucht zum 1. October
Stellung als Verwalter. [11468

Bitte gefl. Off. unter A. B. poſtl.
Kötſchau einſenden zu wollen.

Ein verheiratheter
herrſchaftl. Diener, auch Kut-
ſcher, noch in Stellung, 29
Jahr alt, in der letzten Stel-
lung 7 Jahre thätig, ſucht
Stellung zum 1. October oder
ſpäter; gute Zeugniſſe und
Empf. ſtehen z. Seite. Zu
erfragen b. Herrn von Schön
feld, Landrath a. D., in
Löbnitz bei Bitterfeld.

n

Ein junges Mödchen aus guter
h kann unter ſehr günſtigen

Bedingungen das Kochen gründlich
erlernen. Antritt kann ſogleich
ſtattfinden. Perſönliche Vorſtellung

erwünſcht. (11479P. Hasenbein.
Hötel zum rothen Löwen,

Zeit.
Eine zuverläſſige Perſon in mitt

leren Jahren wird zu 3 Kindern
im Alter von 1--5 Jahren auf
ein Rittergut für ſofort oder
ſpäter geſucht. Reſlectantinnen,
welche bereits in ſolcher Stellung
geweſen ſind, mögen ſich melden
poſtlagernd Hauptpoſtamt Leip
zig unter R. S. 3122. I11513

Ein j. geb. Mädchen, welche in
in Muſik, Franz. u. allen weibl.
Arbeiten erfahren iſt, ſich auch häus-
lichen Arbeiten unterzieht, ſucht unt.
beſcheidenen Anſprüchen Stelle d.
Frau Scholle, Leipzigerſtr. II.

[11574

Stellen ſuchen:
1 ſehr tücht. 1. Verwalter, 1
verh. Gärtner, Landwirthſchaf
terinnen in f. Küche perf., m. vorz.
Zeugn. 1. Oct. u. 1. Nov. 1 Mädch.
v. 18 Jahr. wünſcht Landwirthſch.
zu erlernen, auch gegen Lehrgeld.Offene Stellen
f. jüug. Landwirthſchafterinnen,
Kochmamſells, Jungfern, Haus-,
Küchen u. Viehmädch., ein 2.
Kutſcher, 1 Hotel-Hansknecht u.
led. Kuechte d. 11556d

F P. Deparade, gr. Schlamm 160,
Halle a/S.

ſtraße 635 I. erbeten. [11549

Permiethungen.

Bterrschafthtohe Wohnung

Jn meinem Hauſe, Blücher-
ſtraße Wa, iſt eine herrſchaftliche,
ſehr ſchöne und geſunde Woh-
nung, S heizbare Pièren, Bade
zimmer nebſt allem Zubehör pp.
wegen Wegzug des jetzigen Jn
habers per 1. April 1885 z
vermiethen. [11561

Theodor Heime.
bin Crössere

berrschaftlche Wohnung

mit Gartenbenutzung wird zum
1. April 1885 von ruhigen,
kinderloſen Miethern geſucht.
Offerten mit Angabe des Preiſes

und der zu vermiethenden Räum-
lichkeiten werden unter Z. W.
620. durch Haasenstein
Vogler in Halle a/S. erb.

[11559

Friedrichsſtr. 35
ſind herrſchaftliche Wohuunngen
Parterre und Beletage, 2 Treppen,
auf Wunſch mit Stallg., Wagen
remiſe u. Kutſcherſtube ſofort od.
1. April z. vermiethen. Näheres
11236) Heinrichsſtr. 4 II.

Herrſchaftlihbehhaettt Noinng

hier Geiſtſtraße 36 zum Preiſe
von 1200 4 zu vermiethen. Näh.
Auskunft ertheilt Rucdk. Mosse,
Brüderſtr. 6. (11201

verſendet AnweiſungGratis z. Rett. v. Trunkſucht
auch ohne Wiſſ. M. C.

Falkenberg, Berlin, Roſenthaler-
ſtraße 62. [10703

Rath zur Rettung
Unentgeltlichen v. Trunkſucht mit
und ohne Wiſſen ertheile allen
Hülfeſuchend. Hunderte von Dank-

ſchreiben. (11038A. Vollmann, Berlin N.,
Keſſelſtraße 38.

Familien-Uachrichten.
Der „Kreuzzeitung“ entnommen:

Verlobt: Frl. Elſe Salémon mit
Kgl. Forſt- Aſſeſſor Hrn. B. Schartow
(Neuhaldensleben).

Verehelicht: Hr. Prem.-Lt. Graf
Guido Matuſchka mit Hedwig v. Hertz-
berg (Berlin). Hr. Sec.-Lieut. Rudolf
v. Enckevort mit Nelly v. Uttenhoven
(Meiningen- Almerswind).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Paſt.
v. Koblinski (Lichtenburg).

Geſtorben: Dr. jur. Chr. v. Winckel
(Gotha). Ehrenſtiftsdame Charlotte
v. Werder (Grüſſow). Frau Johanna

Jaroſch geb. Grote (Bensberg).



el. Lincke C Ströfer, Halle g. S,

Preise billigt. Bedienung prompt.

gel Co.Maschinen-Fabrik, Risengiesserei Kesselschmiede
Neusellerhausen Leipzig

empfehlen sich für Anlagen von Bris
bewährten System der Trockenapparate.

Zur Jagd!
Habe mehrere Lancaſter- und

Lefauchenx Gewehre, Teſchings
ohne Knall billig zu verkaufen.

C. Buchhol,
Markt Nr. 26, im roth. Thurm 1 Tr.

[11498

Vo

empfehlen sich zum Bezug Von [10756 v
S

n e a 9Rriquettes, BRöhm. Salonkohle
w e Nasspresssteinen, bester Marken, SStuben Coaks, Holz u. Steinkohlen aller Sorten,

v San e a r m ren r rude-Conaics als Stück-, Knorpel- undS M r Anthracitkohle ete. Förderkoble ete. i 2
S e e ewie e n er J Sc

ab WerkK, Mötzlicherweg 1 SLieferung ab Rahnhoſ, Comptoſr und Lagerplätze:) und
und frei Haus. Steinthorbahnhof.

ehe

quettesfabriken mit eigenem
(11579

Ungarische 4 Goldrente.
Zur koſtenfreien Annahme von Zeichnungen gegen Baar

und im Umtauſch gegen 6 Rente empfiehlt ſich [11557
Ernst Haassengier, Bankgeſchäft.

Mein Bureau befindet sich

Brrr c.11571] Schütte, Rechtsanmwatt.
Mein Contor befindet ſich von heute

Ia W G M GC.
11580) WManurermeiſter.

Mein garantirt reines Roggenbrod von vorzüglichem Geſchmack

noch grösser
als bisher zu haben in meinen bekannten Niederlagen bei

W. Pfoeiffer, Brunnenplatz 2,
W. Zacham, Albrechtſtraße 20,
A. Keil Schülershof 5,

ſowie jeden Markttag, Marktſtand an der Marienbibliothek.

Carl I o Herrenſtraße l.
Meine Riscuitzwiebäcke mit Makronen, Chocolad,

Banille ſollten in keinem Haushalte fehlen. Dieſelben beſitzen den
höchſten Nährwerth u. habe ich dieſelben durch billigſten

Verkauf für Arm und Reich zugänglich gemacht. 11578
Gesundheitszwiebäcke

nach ärztlicher Vorſchrift angefertigt für Säuglinge, Wöchnerinnen,
Magenleidende, empfiehlt in Packeten von 25 u. 50 an

Carl Co. Herrenſtraße I.
Wir verkaufen vom 1. Oetober ab bis

auf Weiteres auf unſerer bei Dessau
a enen Grube Delbrück im Land-
debit
den Centner Briquettes mit 0,55 Mark
das Tausend Presssteine 9,50 do.
gewähren indeß Wiederverkäufern bei Ab-
nahme größerer Poſten entſprechend Preis
ermäßigung.

Halle a/S., im September 1884. [11500
A. Riebeck'sche Moutan- Werke

Actien-Gesellschaft.

Wir verkaufen vom 1. October ab bis
auf Weiteres auf unſeren bei Ober-
röblingen a/See gelegenen Werken
Ottilie Kupferhammer im
Landdebit ßclen Centner Briquettes mit 55 Pfg.

Halle a/S., im September 1884. [11501
A. Biebeck'sche Hontan- Werke

Actien-Gesellschaft.

S

t. Speisetische
W ohne Einlegen von Platten

mit 2, 4 und 6 Auszügen.
Schnellſte und bequeme Handhabung, elegante Formen, verbunden mit
größter Solidität bei wirklich billigen Preiſen haben dieſe Tiſche ſehr

beliebt gemacht. (11581

und

Gewichte
beiOtto Linhe Nach

Halle a/S., Königsplatz 6.

Méötel Cafe Da viel
m H. Meller. m

Montag den 22. und Dienstag den 23. d. M. im Gartem:

Grosses Concertder rühmlichſt bekannten Zigenner-Capelle

Farkas 6 raus Budapest im National-Costüme.
Anfang 8 Uhr. Entrée 50 Pfg. J Billets im Vorverkauf

3 Stück 1 .4 bei Steinbrecher G Jasper am Markt und
Paul Grimm, gr. Ulrichſtr. 31. [11518J Bei ungünſtiger Witterung finden die Concerte im
Saale ſtatt.

NB. Das ganze Reſtaurant bleibt geehrten Gäſten, welche
das Concert nicht beſuchen, reſervirt.

Dörſtewitz-Rattmannsdorfer
Braunkohlen- Induſtrie Geſellſchaft.

d Die Herren Aktionaire unſerer Geſellſchaft laden wir hiermit zu
er am

9. Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr
im „Hotel Stadt Hamburg“ hier anberaumten zwölften ordent
lichen General-Verſammlung ergebenſt ein.

Tages-Orduung:
1) Erſtattung des r
2) Rechnungslegung und Ertheilung der Decharge.
3) Wahl von zwei für die ausſcheidenden

Herren Jul. Voigt und H. BeecxK, ſowie die Wahl für
den cooptirten Herrn Berginſpector W. Kahlenberg laut
Beſchluß der vorjährigen ordentlichen General-Verſammlung.

4) Wahl zweier Reviſoren für den nächſtjährigen Geſchäftsabſchluß.
5) Antrag auf Abänderung des S 3 der Statuten v des neuen

Reichsgeſetzes für ActienGeſellſchaften Art. Abſatz 7.
Die Legitimation dek Aktionäre erfolgt nach S 27 unſerer Sta-

tuten durch Deponirung der Aktien nebſt einem doppelten Verzeichniß
ſpäteſtens 3 Tage vor dem Verſammlungstage bei der Direktion im
Comptoir Merſeburgerſtr. 46 oder beim Halleschen RanK-
verein von Knlisch, Kaempf G Co. hier oder bei H.
C. Plaut in Leipzig.

Der Geſchäftsbericht pro 1883/84 kann von heute ab bei den
vorbezeichneten Stellen in Empfang genommen werden. [11572

W

u v

22

Gebr. Bethmann, Möbelfabrik, Halle a/S.

Kein
e
e
„Oniversal-Copir- Apparat miſ

(D. R. P. No. 26172) ath et ine da eineSchriften, ſowie von Ruene e S proprpresse dent r e 2c. an vor
Otto Stener, Dresden. Me

Friſches Rehwild C löbe.
Krammetsvögel, lungBöhmiſche Ananas, g.

franzöſiſche Melonen, ehn
EdelPfirſiche, Weintrauben, n

friſche reife Feigen, rTyroler Aepfel, I ſſtr
friſche hannöv. Trüffeln,

Teltower Rübchen, ger
Fettbücklinge, Flundern,
große geräucherte Aale, r

ff. geräucherten Rheinlache, r
Pa. neuen und conſervirten verſ

Aſtrachauer Caviar, Betk
Lüneb. Rieſennennaugen n

empfing [11568 van
Vulius Bethge, I darand Leipzigerſtraße 2. ch
Cuypervitriol r

zum Weizen älken empfiehlt Schaf
Oswald Teichmann I den z

ſlr ud tMein bewährtes Salicyisänre P
Fussstreupulver J e
ltee zunetgehalte empfohlen. M. Waltsgott. verwa

W dieſenSottere
eyerzum Beſten der Willen

Abteikirche Knechtſteden Rhein einen K
Liehung unwiederf. 6. Oetober I wahl d

Die Hauptgewinne ſind maſſwe hätte

Gold-Bi er n
im reellen Werthe von ge h

t15,000 2500 g
Looſe à 1 11 Looſe 10 Lergrath

(Ciſte u. Porto 30 verſ. Gen g. von der
Auguſt Fuhſe, durchdr

i NMülheim (Rühr). u unterrbeiter
[11401 r unſer

angeAn Mut
ontag den 22. Sept. 1884.

2, r d eDie Fledermaug un
Operette in 3 Acten von Joh.

Strauß.
Dienstag den 23. Sept. 1881.

3. Abonnements- Vorſtellung.
DW Zum erſten Male:

ecliora.Drama in 4 Aufzügen von Sardo

bergrath
Reichst(
demſelbe
das W h

He
merkung

didatur

deutſch von Paul Lindau eignet
Mittwoch den 24. Sept. 1884. im Rei

4. Abonnements-Vorſtellung. Annahn

Die Fledermaus en
11s67 auch fuRoltzöchuen D. Lande n

r dieZum 3. Abonnements-Conckt
Donnerstag den 25. Septbr., a
geführt von der Capelle des Mſitbirectors Herrn Riol aus

big, ladet a ein. [11ö
Anfang 77, Uhr. F. Kühr

Nach dem Concert Ball.

das Wiener Café
ladet zum Nachabonnement auf
verſchiedenſten Zeitungen
Journale ein. [11

Vonder Reiſe zur

gekehrt. uDr. Hochheim

Von der Reise
rückgekehrt. u
Prot Ir. Seht

„v„v„
und localen VFür den ptorinielen Rabene

verantwoxtlich: Rudolf
e a t verantwoc

Inſeratentheilr Liebſch in Halle.

ion: Gr. Märkerſtraße
von 8 Uhr Morgens

ür den
Wilh

vnHalle a/S., den 20. September 1884. Der Aunuffichtsrath.
L. Schilling Vorſitzender.

ergauer-Schwetſchle ſche Buchdruckerei in Halle.

7 Uhr Abends.
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